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JAHRESENDSPURT
– schnapp dir deine drei Monate Gratistraining 
bei Abschluss eines Vertrages bis zum 23.12.2022

Gute Nachrichten zum Fest
Man will es kaum glauben, aber 
es gibt sie tatsächlich noch, die 
guten Nachrichten. Wir haben in 
unserer letzten Ausgabe einige 
davon zusammengestellt. In 
Strausberg z.B. will man endlich 
dem unansehnlichen nördlichen 
Teil in der Großen Straße aktiv 
zu Leibe rücken. Es ist zwar 
schon der zweite Versuch, aber 
die Hoffnung stirbt zuletzt. Mehr 
dazu auf der zweiten Seite. Auch 
das Gelände am Flugplatz soll 
attraktiver werden, - funktio-
nal und optisch. Was genau in 
Planung ist, lesen Sie auf der 

fünften Seite. In Altlandsberg 
soll die Altstadt Stück für Stück 
modernisiert werden. Lesen Sie 
mehr dazu auf der Seite 15. 
Während bei all diesen Vorha-
ben hauptsächlich zukunfts-
trächtig in Steine investiert 
wird, geht es bei der Verbes-
serung des ÖPNV vor allem 
um eine sofortige Wirkung für 
die Bürger. Eine neue Buslinie 
wird die Verbindung zwischen 
Erkner und Neuenhagen für die 
Fahrgäste deutlich schneller und 
bequemer machen. Mehr dazu 
auf der Seite 11.



Neuer Anlauf für das Areal im 
Norden der Großen Straße bis 
hinüber zum Buchhorst 
Nachdem vor einigen Jahren das 
Handelsprojekt Altstadtcenter 
dort krachend gescheitert war, 
will die umstrittene Tamax Bau-
träger GmbH nun dort ein Quar-
tier mit etwa 140 Wohnungen 
nebst Tiefgarage sowie Handels- 
und Dienstleistungseinrichtungen 
entwickeln. Anfang 2022 hatte 
das Unternehmen im Ausschuss 
für Bauen, Umwelt und Verkehr 
ein Bebauungskonzept vorge-
stellt, das auf positives Echo traf. 
Im Juli wurde dann signalisiert, 
dass städtische Grundstücke in 

Neues Wohnviertel mit umstrittenem Bauträger
in der Strausberger Altstadt?

dem Bereich verkauft werden 
können. Die Verträge sind laut 
Bürgermeisterin Elke Stadeler 
in Arbeit und könnten Ende 

2022/Anfang 2023 fertig sein. 
Im September hatte Tamax die 
Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans beantragt. 

Derzeit wird der erforderliche 
Beschluss in den kommunalpo-
litischen Gremien diskutiert. Ste-
fan Reinhardt, Fachgruppenleiter 
Stadtplanung im Rathaus, befür-
wortete bei der Bauausschuss-
sitzung Ende November das 
Vorhaben aus stadtplanerischer 
Sicht. Es handele sich um eine 
„gewünschte Nachverdichtung 
im Innenbereich“. Der nördli-
che Bereich der Großen Straße 
könne belebt, die Attraktivität 
der Altstadt durch straßenbeglei-
tenden Einzelhandel, Büro- und 
Praxisräume erhöht werden. 
Und die Wohnungen könnten 
einen Beitrag zum Schließen 
von bestehenden Angebotslük-
ken leisten. Eine erforderliche 
Abstimmung mit dem Denkmal-
schutz stellte er in den nächsten 
Tagen in Aussicht. Anhand der 
geplanten Wohneinheiten lasse 
sich der Einwohnerzuwachs ab-
leiten, daraus auch der Bedarf an 
Schul- und Kitaplätzen, erklärte 
er auf Nachfrage von Kommu-
nalpolitikern. Die Auswirkun-
gen des Projekts auf die soziale 
Infrastruktur würden im Rahmen 
des weiteren Verfahrens geprüft. 
Zur Sprache kam ebenfalls die 
Vegetation, die in dem Gebiet 
vorhanden ist. Frank Bochon, 
der Projektverantwortliche von 
Tamax, sagte, im Rahmen der 
laufenden Vermessungsarbeiten 
würden auch erhaltenswerte Bäu-
me aufgelistet. Überdies ist laut 
Reinhardt eine Umweltprüfung 
durchzuführen, wenn nötig auch 
ein Umweltbericht zu erstellen. 
Und für alle Eingriffe in Natur 
und Landschaft müssen Aus-
gleichsmaßnahmen umgesetzt 
werden. Dazu sei Tamax ebenso 
bereit wie zur Übernahme der 
nötigen Planungs- und Erschlie-
ßungskosten. Genaues wird in 
einem abzuschließenden Vertrag 
geregelt.
Über den Aufstellungsbeschluss 
wird voraussichtlich bei der 
nächsten SVV am 15. Dezember 
entschieden.

Information der Stadtverwaltung

Tamax-Entwurf für das Altstadtquartier im Norden der Großen Straße



Auch wenn die Optimisten es noch vor einem Jahr anders sahen, das Jahr 2022 wird beileibe nicht als Erfolgsjahr in die Geschichte unseres 
Landes eingehen. Zusätzlich zu den bereits vorhandenen Problemen kamen noch der Ukrainekrieg, die hausgemachte Energiekrise und die 
rasante Inflation hinzu. Das alles hat in der Summe zu einer weiteren Verunsicherung bei Geschäftstreibenden und Privathaushalten geführt. 
Das Geld wurde zusammengehalten, um die steigenden Preise halbwegs zu kompensieren. Gerade für die vielen kleinen und mittleren 
Betriebe, Dienstleister und Händler in unserem Erscheinungsgebiet ist das eine echte Katastrophe. Auch wenn diese Entwicklung immer 
mehr zur allgemeinen Verrohung der Sitten geführt hat, hat sie doch auch eine gute Seite. Man hat viel besser unterscheiden können, wer die 
echten Freunde sind. Gerade wir als Zeitung haben in diesem Jahr viel aufmunternden Zuspruch für unsere Berichterstattung von unseren 
Geschäftspartnern und Lesern erhalten, wofür ich mich hiermit im Namen aller „SRBisten“ recht herzlich bedanken möchte! Ich sehe es als 
Wertschätzung dafür an, dass wir trotz aller Schwierigkeiten als ein zuverlässiger und berechenbarer Partner wahrgenommen wurden. Genau 
das haben wir uns auch für 2023 vorgenommen, welches mit Sicherheit nicht einfacher wird. Wir werden auch im kommenden Jahr immer 
unser eigenes Gesicht behalten und uns nicht dem Mainstream anschließen, nur weil es gerade schick oder/und politisch gewollt ist. Darauf 
können Sie sich verlassen!
Ich wünsche Ihnen, liebe Leser, ihren Familien und Freunden ein geruhsames Weihnachtsfest und für das neue Jahr alles Gute, vor allem Glück 
und Gesundheit. Bleiben Sie gelassen und Ihrer SRB-Zeitung auch im Jahr 2023 gewogen! 

Nach den Corona-Turbulenzen der beiden vorangegangenen Feste bin ich sehr froh, dass wir hoffentlich einen unbeschwerteren Advent in 
diesem Jahr erleben dürfen. Das schreibe ich mit der Einschränkung, dass es nach den schwierigen Jahren und wegen des Ukraine-Krieges 
sicher nicht allen Menschen gut geht. Die Auswirkungen im persönlichen Erleben und im wirtschaftlichen Bereich werden möglicherweise 
auch Sie ganz unmittelbar betreffen. Dennoch: Wir wollen und dürfen uns nicht dauerhaft in ein negatives Gedankenkarussell ziehen lassen. 
Dies ist unsere Zeit und wir müssen sie annehmen, wie sie ist. Das sollten wir auch durch die Pandemie gelernt haben. Viel schöner ist es, 
den strahlenden Kindern beim Karussellfahren oder beim Ponyreiten zuschauen zu können, wie wir das in Neuenhagen am ersten Advents-
wochenende auf dem Neuenhagener Weihnachtsmarkt erlebt haben. Lassen wir uns von der Unbeschwertheit und der Lebensfreude der Kin-
der mitreißen und anstecken. Unsere Kinder mussten in der Pandemie viel ertragen und meist einfach nur hinnehmen. Auch viele Senioren 
haben unter den Einschränkungen gelitten, mussten auf Besuche und noch schlimmer, auf Umarmungen verzichten. Ich bin froh, dass diese 
Zeit der Angst vorüber ist. Nun ist die Zeit, sich an die schönen Dinge des vergangenen Jahres zu erinnern: So konnten wir beispielsweise in 
Neuenhagen unser Jubiläumsoktoberfest nachholen. Die vielen Besucher und auch die Gespräche haben mir gezeigt, wie der unbeschwerte 
und fröhliche Austausch gefehlt hat. Trotz aller Ungewissheiten und Herausforderungen ist gerade jetzt die Zeit, sich auf das Wesentliche zu 
besinnen: Familie und Freunde. Schenken wir uns gegenseitig ein Lächeln und starten positiv in das neue Jahr. Ich wünsche Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und verbinde dies mit allen guten Wünschen für ein gesundes und friedliches neues Jahr! 

Für viele Menschen ist die Weihnachtszeit die Zeit der Besinnung. Doch es wird in diesem Jahr eine andere, vielleicht weniger, be-
sinnliche Zeit werden. Die Bilder des russichen Angriffskrieges in der Ukraine sind allgegenwärtig. Der Krieg hat eine unglaubliche 
Welle der Solidarität ausgelöst, auch hier in Altlandsberg. Den vielen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürgern Altlandsbergs spreche 
ich hiermit meinen persönlichen Dank für all ihre Unterstützung geflüchteter Menschen aus. In diesen besonderen Zeiten zeigt sich 
einmal mehr, dass es wichtig ist, Unterstützung zu erhalten und solidarisch zueinander zu sein. Besonders das Ehrenamt zeichnet sich 
durch das Gemeinschaftsgefühl aus. So prägt die ehrenamtliche Arbeit das kulturelle und soziale Zusammenleben in Altlandsberg. 
Sowohl in den Vereinen in den Bereichen Sport, Kultur und Soziales, in den Kirchen, aber auch in Hilfsorganisationen leisten die 
Ehrenamtler eine wertvolle Arbeit. Ihnen allen gebührt unser aller Dank! Auch die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr leisten mit 
ihrem Ehrenamt eine außergewöhnliche Arbeit. Darüberhinaus danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
für ihre gute Arbeit und für die Arbeit und den Austausch mit den Stadtverordneten, den Mitgliedern der Ausschüsse, den sachkundigen 
Einwohnern und Ortsbeiräten. Wir können auf viele abgeschlossene Maßnahmen und bauliche Veränderungen blicken, die das Leben 
in unserer Stadt angenehmer machen. Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie für das neue Jahr 
viel Erfolg und vor allem Gesundheit.



KLEINANZEIGEN

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubis-
hi, VW, Audi und weitere Typen.                 
 0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW 
zum Kauf. Dr. Lukas, 

0156 - 787381 41 oder 
heimat-brb@gmx.de

Immobilien

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller 
Art und Kunst. Bitte alles anbie-
ten! 030 - 65 48 69 90

Ankauf

Auto & Mobiles

Suche Rasen- und Kleintrakto-
ren, auch defekt. Telefon/Whats-
App: 0172 - 3 02 53 45

Suche Korkenzieher Kunstharz 
als Segelschiff. Zahle als Samm-
ler 40 Euro.
 0173 - 9 16 65 08    

Neuenhagen: Traditionell wird 
am 1. Januar ab 16 Uhr wieder 
der Neujahrstreff am Theatron 
stattfinden. Mit dabei sind der 
Bürgermeister, ein Schornstein-
feger als Glücksbringer und ein 
DJ. Der Förderverein der Kita 
Frohsinn als Mitorganisator 
sorgt für Getränke und Speisen 
vom Grill.

INFORMATOR

* Monatlicher Grundpreis 35,25 € netto/41,95 € brutto (ohne Smartphone), 43,66 € netto/51,95 € brutto (mit Smartphone) und 52,06 
€ netto/61,95 € brutto (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 25,17 € netto/29,95 € brutto. Mindestlaufzeit 24 oder 30 Monate. 
Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- und eine SMS-Flatrate in alle dt. Netze enthalten. Ab einem Datenvolumen von 10 
GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate 
gilt für die Nutzung an inländischen HotSpots der Telekom Deutschland GmbH. Im Tarif sind 30 Inklusivminuten für Gespräche aus 
Deutschland ins Ausland (Ländergruppe 1) enthalten. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in Großbritannien und in der 
Schweiz mit der Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. 
In der Schweiz und in Großbritannien darf die Nutzung eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro Monat sowie 
ein monatliches Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) nicht überschreiten. One 
Number und Business VoiceMail können kostenlos zugebucht werden.

Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Telefonie- und SMS-Flatrate 
in alle dt. Netze

30 Minuten in die EU 
und in weitere Länder

EU-Roaming inkl. Schweiz  
und Großbritannien

5G INKLUSIVE
10 GB Internet Flat mit 
LTE Max/5G

INKLUSIVE:   
+ WLAN Call
+ HotSpot Flat
+ One Number
+ Business VoiceMail

nur 35,25 €* netto mtl.

Business Mobil S

10 GB
Highspeed-Volumen mtl.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341-30 60 00

Die SRB-Zeitung auf facebook:
www.facebook.com/SRB Zeitung
Die aktuelle Ausgabe immer schon 

vor der offiziellen Erscheinung lesbar!

SRB, 
die regionale Zeitung 
keineswegs nur für 
Weihnachtsmänner!

Einmal im Monat
in den Briefkästen 

in und um Strausberg.

Petershagen/Eggersdorf: Am 
Nachmittag des 07.12.2022 
erschien ein Mann im Verkaufs-
raum einer Tankstelle in der 
Landhausstraße. Dort fing er 
plötzlich an, sich auszuziehen 
und Inventar zu beschädigen. 
Alarmierte Polizisten nahmen 
sich des 52-Jährigen an und 
stellten fest, dass er sich offen-
sichtlich in einer psychischen 
Ausnahmesituation befand. Ret-
tungskräfte brachten ihn in ein 
Krankenhaus, wo ihm nun ärztli-
che Hilfe zuteilwerden kann. 

Neuenhagen: „Mit Geduld und 
Spucke“ wagt sich Schauspieler 
und Kabarettist Uwe Steimle 
auf die Bretter, die die Welt (be)
deuten.  Am 10. Februar ist der 
Zauberer von Ost in Neuenhagen 
zu Gast. Fast tragikomisch wirkt 
sein Mühen, Brücken zu bauen. 
Mal linke Sau, dann wieder 
rechtes Schwein, enden wird 
der 60-Jährige in seiner Zeitreise 
vermutlich als veganes Schnit-
zel. So lädt Uwe Steimle noch 
einmal ein zur Jubiläumstour mit 
Bekanntem und „Unpikantem“ 
getreu dem sächsischen Motto: 
„Das Letzte von Heute und 
das Beste von Gestern – Lerne 
schweigen, ohne zu platzen“. 

Fredersdorf-Vogelsdorf: Am 
Nachmittag des 07.12.2022 
wurden Polizisten in die Tieck-
straße gerufen. Dort hatten noch 
Unbekannte einen VW Passat 
angegriffen. Sie zerkratzten den 
Lack des Wagens und hinterlie-
ßen einen Sachschaden von rund 
1.000 Euro. Die Kriminalpolizei 
ermittelt nun, wer sich da betä-
tigte und welche Motivation das 
Ganze hatte. 



Das gewohnte Bild an der Flug-
platzstraße im Norden der Stadt 
dürfte sich in den kommenden 
Monaten erheblich ändern. Die 
Firma KW Development (KWD) 
hat im Bauausschuss jetzt ihr 
Projekt Gewerbecampus am 
Flugplatz vorgestellt. Auf dem 
rund 3,5 Hektar großen Grund-
stück zwischen Am Flugplatz, 
Flugplatz- und Lilienthalstra-
ße sollen insgesamt elf mehr-
geschossige Gebäude – keine 
Hallen – für unterschiedliche 
Nutzungen entstehen. Prokuri-
stin Jana Wulf rechnet mit einer 
Realisierungszeit von fünf bis 
sechs Jahren.
Für den ersten Bauabschnitt, 
drei U-förmige Viergeschosser 
mit Verbindungsbrücke, ist der 
Bauantrag auf Basis des bestä-
tigten Bebauungsplans für das 
Gewerbegebiet „Verkehrslande-
platz-West“ bereits vor einigen 
Monaten eingereicht worden. 
Jana Wulf und Projektleiter Chri-
stian Lemke gehen von einem 
Baustart im Frühjahr 2023 und 
einer Fertigstellung im Herbst 
2024 aus. Einen Mieter gibt es 
bereits: Die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben. Sie hat für 
die rund 12.000 Quadratmeter 
Bruttogeschossfläche einen Ver-
trag über Büros für das Bundes-
verwaltungsamt abgeschlossen. 
Autos werden in einer Tiefgarage 
mit 176 Plätzen untergebracht. 
Man wolle nicht oberirdisch 
noch weitere Flächen versie-
geln, begründeten die beiden. 

Hoch hinaus am Strausberger Flugplatz
Die Wärmeversorgung ist noch 
nicht abschließend geklärt. Ins 
Auge gefasst sind Fernwärme 
und regenerative Energien, denn 
die Gebäude sollen den Energie-
effizienzstandard KfW 40 erfül-
len. Ein vergleichbares Projekt 
hat KWD bereits im Potsdamer 
Brunnenviertel realisiert. Dort 
sind  der brandenburgische Lan-
desbetrieb für Liegenschaften 
und Bauen und die Bundes-
polizei eingezogen. Und auch 
in Strausberg ist bzw. war der 
Bauträger und Projektentwickler 
schon aktiv: an der Ecke Heger-
mühlen-/Elisabethstraße und am 
Annafließ.
An der nördlichen Spitze des Ge-
ländes sieht das KWD-Konzept 
ein V-förmiges und zwei weitere 
Gebäude mit fünf Etagen vor, die 
für gewerbliche Beherbergung 
genutzt werden. Darunter eine 
gemeinsame Tiefgarage mit 228 
Plätzen. In dem als „Boarding“ 
bezeichneten Komplex könnten 
ca. 400 kleine und barrierefreie 
oder -arme möblierte Apart-
ments auf Zeit entstehen. Zum 
Beispiel für Bundeswehrange-
hörige oder Gastdozenten der 
Bundeswehrakademie, Personal 
von Kliniken, Pflege- und an-
deren Betrieben, Personen, die 
auf Zeit in der Gegend bleiben, 
oder zur Überbrückung, wenn sie 
noch keine passende Wohnung 
gefunden haben. Die Anmietung 
sei wochenweise bis zu sechs 
Monaten möglich, hieß es. Eine 
Pauschalmiete umfasst alles 

inklusive Strom, Internet und 
Dienstleistungen wie Waschsa-
lon oder Fitness. Eine Kantine/
Bar soll hingegen für jedermann 
zugänglich sein. Der Bauantrag 
für diesen zweiten Bauabschnitt 
wird derzeit vorbereitet, er soll 
Anfang 2023 eingereicht wer-
den. KWD hofft, dass nach 
Abschluss der Rohbauarbeiten 
am Bauabschnitt 1 mit diesem 
zweiten Komplex begonnen 
werden kann. Komplettiert wird 
das Vorhaben am Flugplatz 
durch zwei weitere Häuser an der 
Lilienthalstraße, die sogenannten 
Zwillinge, und drei Gebäude im 
Zentrum, auch die allesamt mit 
Tiefgarage. Als Nutzungsarten 
sind Büro, Verwaltung, Behör-
den, Dienstleistungen sowie 
sonstige Gewerbenutzungen und 
untergeordnet Lager/Archive an-
gepeilt. Gegebenenfalls könnten 
auch Handelseinrichtungen im 

Erdgeschoss einziehen. „Wir 
bauen nicht auf Vorrat“, stellte 
Lemke klar, dass ein Baustart 
für alle folgenden Gebäude erst 
erfolgt, wenn Mieter oder Betrei-
ber gefunden sind.
Von der Stadtverwaltung wird 
das Vorhaben ausdrücklich be-
grüßt. Stefan Reinhardt, Leiter 
der Fachgruppe Stadtplanung, 
sprach von einem „auch hin-
sichtlich der Dichte interessanten 
Projekt“, einer „städtebaulichen 
Aufwertung“ und einem „schö-
nen Eingang zum Flugplatz“. 
Und Bürgermeisterin Elke Sta-
deler sagte: „Wenn Sie mit der 
Geschwindigkeit bauen wie an 
der Hegermühlenstraße, dann 
wird das beeindruckend.“

Information der Stadtverwaltung

Die erste SRB-Zeitung 
im neuen Jahr erscheint 

in der 4. KW.

LACKREPARATUR | SMART-REPAIR
Mobil: 0176 - 31 38 45 84
Tel.: 03341 - 207 18 54
Hol- & Bringservice
Martin Schnabel
Spitzmühlenweg 1 | 15344 Strausberg
www.dellentechnik-strausberg.de

Nach dem Bums zu uns!

DELLENBESEITIGUNG OHNE LACKIEREN  

Felgenaufbereitung Parkrempler

Unfallinstandsetzung & Unfallgutachten

Kratzer im Lack                Rost

Fröhliche Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr!



Beim Einkauf kurz vor Weih-
nachten bekommt man eine 
bessere Vorstellung davon, wie 
viele Einwohner Deutschland in 
Wirklichkeit hat.

Noch zwei Pakete für den Nach-
barn annehmen und dann habe 
ich doch tatsächlich alle Weih-
nachtsgeschenke für dieses Jahr 
zusammen.

Wenn ich die ganze Schokola-
de aus dem Adventskalender 
gegessen habe, sollte ich mich 
schämen oder stolz darauf sein, 
ein Zeitreisender zu sein?!

Weihnachten mit einem Augenzwinkern betrachtet
Mein Winterspeck ist zwar vom 
letzten Jahr, sieht aber noch ganz 
gut aus. Vielleicht ein bisschen 
aufbrezeln und schon kann ich 
ihn nochmal tragen!



Heute war ein erfolgreicher Tag.
Ich habe alle meine Weihnachts-
geschenke gekauft. Fehlen nur 
noch die für alle anderen.

Liebes Christkind, bitte nicht 
wieder durcheinanderbringen:

Mein Konto: fett. 
Ich: schlank. 

Ich lege mich unter den Tan-
nenbaum, um meine Familie 
daran zu erinnern, dass ich ein 
Geschenk bin!

Warum hast du denn jetzt schon 
alle Türchen vom Adventskalen-
der aufgemacht?
„Stoßlüften.“

Viere gehn noch....



Landkreis MOL - Stark eingeschränkter Publikumsverkehr zwischen Weihnachten und Neujahr
In der Zeit vom 27. Dezember 
2022 bis einschließlich 30. De-
zember 2022 sind lediglich das 
Straßenverkehrsamt in Straus-
berg sowie die Ausländerbe-
hörde und das Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt 
am Standort Diedersdorf für den 

Publikumsverkehr geöffnet. Bitte 
beachten Sie dies bei der Planung 
für die Erledigung Ihrer Angele-
genheiten in der Kreisverwaltung 
Märkisch-Oderland. Während 
der einwöchigen Schließung 
der betroffenen Verwaltungsge-
bäude werden nur notwendige 

elektrische Geräte eingeschaltet 
bleiben (wie bspw. Server). Die 
Heizungsanlagen werden im 
„Minimalbetrieb“ laufen, um 

evtl. Frostschäden zu vermei-
den. Damit setzt der Landkreis 
Märkisch-Oderland notwendige 
Einsparpotenziale um. 



JETZT FREUDE VERSCHENKEN

Günter Paulat wurde zum neuen 
Vorsitzenden der Wählergruppe 
„DIE PARTEILOSEN“ in Neu-
enhagen gewählt. Die bisherige 
Vorsitzende Dagmar Schultz trat 
aus persönlichen Gründen zurück 
und wird sich in Zukunft auf ihre 
Tätigkeit als Fraktionsvorsitzende 
konzentrieren. Ansgar Scharnke, 
sowohl Bürgermeister als auch 
stellvertretender Vorsitzender der 
Wählergruppe, dankte Dagmar 
Schultz für ihren unermüdlichen 

Einsatz seit der Geburtsstunde der 
Wählergruppe im Jahr 2013. Das 
stetige Wachstum der Wählergrup-
pe sei das Ergebnis ihrer aufopfe-
rungsvollen Arbeit. Der jahrelange 
Kampf für die großen und die 
kleinen Dinge des kommunalen 
Lebens habe viele Früchte getra-
gen. Ein besonderer Erfolg der 
scheidenden Vorsitzenden sei die 
grundsätzliche Neuausrichtung 
der Politik in Neuenhagen, die 
nicht mehr nur auf ungezügeltes 
Wachstum ausgelegt sei, sondern 
vor allem auch ein gesundes 
Mitwachsen der Infrastruktur 
und gesunde Wohnverhältnisse in 
Neuenhagen im Blick hat. „DIE 
PARTEILOSEN“ bedanken sich 
bei allen Mitgliedern, Unter-
stützern, sowie den politischen 
Weggefährten der anderen Frak-
tionen für die Zusammenarbeit 
und wünscht darüber hinaus eine 
besinnliche Weihnachtszeit!

Foto: privat

„DIE PARTEILOSEN“ haben neuen Vorsitzenden 





Neue Perspektiven im Nahver-
kehr. Mit dem Fahrplanwechsel  
gibt es deutlich verbesserte 
Angebote im öffentliche Perso-
nennahverkehr. 
Am 11.Dezember ist es endlich 
so weit. Die Buslinie 420 fährt 
zum Fahrplanwechsel als Plus-
Bus direkt nach Neuenhagen 
bei Berlin. Der Bus endet an 

der Südseite des S-Bahnhofes 
Neuenhagen bei Berlin. Damit 
sollen zusätzliche Wartezeiten 
an der leider noch vorhanden 
Schranke vermieden werden. Die 
Fahrzeit dauert etwas über eine 
halbe Stunde. Mit RE-1 und S-
Bahn über Ostkreuz braucht man 
derzeit fast eine Stunde. Nach 
jetzigem Stand soll in der Woche 

der erste Bus gegen 5.30 Uhr ab 
Erk-ner und der letzte Bus gegen 
20.30 Uhr fahren. Das heißt 16 
Busse sollen je Richtung in der 
Woche die beiden Mittelzentren 
verbinden. Am Wochenende ist 
ein Zweistunden-Takt geplant. 
Am Sonnabend je Richtung 8 
Busse und am Sonntag/Feiertag 
je Richtung sechs Busse.

Insbesondere das PlusBus Ange-
bot wird auch deutlich erweitert. 
Der PlusBus fährt in der Woche 
im festen Stundentakt und am 
Wochenende im 2 Stunden-
takt. Die Landesmittel für das 
PlusBus-System wird von 4,1 
Millionen € in diesem Jahr auf 
jeweils 5,1 Millionen € in den 
Jahren 2023 und 2024 erhöht.

Direkter Busverkehr zwischen Neuenhagen und Erkner



Eine Auswahl der besten Gospelsänger der USA präsentieren

THE BEST OF BLACK GOSPEL
Bürgerhaus in Neuenhagen Mi, 04. Januar 2023

Tickets ab 19,- € Rainer-Reisen 03342-23770 und Reservix-VVK-
Stellen. Hotline: 0761-88 84 99 99 online: www.wunschticket24.de

Kennen Sie den Film Sister Act mit 
Whoopie Goldberg oder wollten 
schon immer einmal das richtige 
Gefühl eines Gospelkonzertes durch 
einen Originalchor aus Harlem New 
York vermittelt bekommen? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig. In 
dem zweistündigen Programm wer-
den alle bekannten Gospelklassiker 
wie “Oh happy Day”, “Go down 
Moses” oder “Amazing Grace” 
zelebriert. 20 Jahre auf Tournee, 
über 1 Million begeisterte Konzert-
besucher und weit über 1.500 Kon-
zerte in Europa, das sind Zahlen der 
Superlative und unterstreichen den 
grandiosen Erfolg dieses Chores. 
Die Gospelsensation „The BEST of 
Black Gospel“ aus den USA kommt 
mit ihrer "20 years of Gospel" auch 
dieses Jahr wieder nach Neuenha-
gen! The BEST of Black Gospel 
vereint eine Auswahl der besten 
Gospelsänger und Sängerinnen der 
USA. Das Programm der Ausnah-
mekünstler bietet die bekanntesten 
und schönsten Gospelsongs in einem 

The BEST of Black Gospel Konzert in Neuenhagen

zweistündigen Programm mit instru-
mentaler Begleitung. Die Mitglieder 
dieses Chores entstammen dem 
breitgefächerten musikalischen 
Schmelztiegel der afroamerikani-
schen Gospelszene. Jeder Sänger 
und jede Sängerin von The BEST of 
Black Gospel hat die traditionellen 
Gospellieder bereits von Kindesbei-

nen an in Gottesdiensten aufgesogen 
und verinnerlicht. Das musikalisch 
gewachseneTalent haben sie später 
an verschiedenen Hochschulen und 
Musikakademien verfeinert.
Einige Mitglieder von The BEST of 
Black Gospel haben bereits mit in-
ternational erfolgreichen Künstlern 
wie Diana Ross, Lionel Richie und 

Stevie Wonder zusammengearbeitet.  
Andere Miglieder des Chores haben 
aufgrund ihres außergewöhnlichen 
Talentes in Musicals wie "Sister Act" 
oder im Gospelmusical "Amacing 
Grace" Hauptrollen übernommen 
können. Seit 1999 geht der Chor 
für jeweils zwei Monate auf Eu-
ropatournee; er avanciert seit dem 
zum gefragtesten Gospelchor in 
Deutschland und Europa. Bei der 
gesanglichen Qualität und musika-
lischen Hingabe dieses Chores ist 
jedes Konzert ein Ausnahmekonzert, 
bei dem die "Gute Nachricht" immer 
im Vordergrund steht - "Gänsehaut-
feeling" ist garantiert. 
Das Konzert findet am Freitag, dem 
04.01.23 um 19. 30 Uhr im Bürger-
haus in Neuenhagen statt. Die Kar-
tenpreise betragen im Vorverkauf 35 
Euro und 39 Euro. Eintrittskarten 
gibt es u.a. bei Theaterkasse Rainer 
Reisen 03342 - 237 70 sowie den 
allseits bekannten Reservix-Vorver-
kaufsstellen. Internet-Bestellungen: 
www.bestofblackgospel.de 

Anzeige



Die Stadt Altlandsberg plant für 
die nächsten Jahre die Sanierung 
der Straßen im historischen 
Stadtkern auf der Grundlage 
des von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossenen 
Verkehrskonzeptes und der städ-
tebaulichen Zielplanung für 
das Sanierungsgebiet. Für das 
Sanierungsgebiet „Historischer 
Stadtkern“ erhält die Stadt Alt-
landsberg zweckgebundene För-
dermittel, um die Sanierungsar-
beiten durchführen zu können.
Die Maßnahmen betreffen die 
Berliner Straße, Strausberger 
Straße, Am Markt und Poststra-
ße. Auch die Landesstraße vom 
Strausberger Tor bis zur Buch-
holzer Allee soll in diesem Zuge 
erneuert werden.
Die Gestaltung des öffentlichen 
Raumes soll in Abstimmung mit 
den Denkmalschutzbehörden 
wieder mit Natursteinpflaster 

Bauvorhaben in der Altstadt von Altlandsberg
erfolgen und auch die Tren-
nung von Gehwegbereichen zum 
Straßenraum mit Borden bleibt 
erhalten.Im Zuge der geplanten 
Neugestaltung wird die oberir-
dische Regenentwässerung der 
Dachflächen oberhalb der Fuß-
wege beseitigt und der Anschluss 

an einen neuen Regenwasserka-
nal realisiert.
Zur Verbesserung der Belange 
von Menschen mit Behinderun-
gen werden zudem Straßenque-
rungen mit den erforderlichen 
Ausbaudetails eingebaut und die 
Keramikrinnen aus den Gehweg-

flächen beseitigt. Weiterhin sind 
die Auswechslung, Erneuerung 
bzw. Sanierung von Anlagen 
Dritter vorgesehen. Insbesondere 
werden die Trinkwasserleitungen 
durch den WSE erneuert. Für die 
Straßenbaumnaßnahmen wurden 
vier Bauabschnitte gebildet, die 
nacheinander realisiert werden 
sollen:
Bauabschnitt 1: Berliner Straße 
1-11 (Baubeginn 2023)
Bauabschnitt 2: Am Markt,  z. T. 
Strausberger Straße (Ab 2024)
Bauabschnitt 3: Landesstraße 
Strausberger Straße vom Straus-
berger Tor bis zur Ampelreuzung 
und Bernauer Straße (Ab 2024)
Bauabschnitt 4: Poststraße 
(Baubeginn 2025)
Die Verwaltung hofft auf Ver-
ständnis und Rücksichtnahme 
für die erforderlichen Baumaß-
nahmen.

Infos von der Stadtverwaltung

Trebuser Straße 51
15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361 - 76098 0

Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg
Tel.: 03341 - 3009 0

ServicepartnerFirmenhauptsitz www.toyota-kalla.de

Toyota Corolla Cross Team Deutschland Hybrid: 18"-Leichtmetalfelgen, Toyota Smart Connect Cloud-Navigationsfunktion, Multime-
dia Display, digitales Cockpit u.v.m. 
Kraftstoffverbrauch Toyota Corolla Cross Team Deutschland, Hybrid 2,0-l-VVT-i, Benzinmotor 112 kW (152 PS) und Elektromotor 83 kW (113 PS), Systemleistung 145 kW (197 PS), 4x2, Kurzstrecke (niedrig) 3,9l/100 
km, kombiniert 5,1 l/100 km,CO  -Emissionen kombiniert 114 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung. Inklusive Überführungskosten. Angebot gültig bei Bestellung bis 31.12.2022.
 



Wie in jedem Jahr waren die 
Adventswochen wieder hektisch 
gewesen. Sie hatte Kostüme ge-
ändert, ausgebessert oder sogar 
komplett neu hergestellt. Dann 
hatte sie alle nötigen Requisiten 
begutachtet und bei Bedarf repa-
riert, ausgetauscht oder ebenfalls 

komplett neu gemacht. Auch das Büh-
nenbild hatte sie überarbeitet und so 
hergerichtet, als sei es noch nie vorher 
benutzt worden. 
Jetzt saß sie in der kleinen Kammer 
neben der Sakristei aus der sie Stim-
men vernahm. Es waren die Kinder 
und Mütter, die das Krippenspiel in 

der Kirche aufführen würden, für 
das sie alle Vorkehrungen getroffen 
hatte. Sie hatte ihnen alles hingelegt 
und gestellt, was für die Aufführung 
nötig war. Die Kostüme in Reihe 
aufgehängt, so wie sie benötigt 
wurden. Alle Requisiten dazu ge-
stellt und beschriftet, welches Teil 
zu welchem Kostüm gehörte. 
Sie saß da und lauschte. Jetzt ging 
es in die Kirche, die bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Am heili-
gen Abend war die ganze Gemeinde 
da, auch die U-Boot-Christen, die 
immer nur an Weihnachten auf-
tauchten. Aufmerksam verfolgte sie 
die Aufführung des Krippenspiels, 
dann die gesamte Christmette und 
danach die ganzen Danksagungen 
an die Beteiligten und Darsteller. 
Danach lauschte sie dem stapfen 
der Schuhe und Stiefel, die die 
Kirche verließen. Sie hörte, wie in 
der Sakristei die Messdiener und 
der Pfarrer sich umkleideten und 
dann ebenfalls die Kirche verließen. 

Dann war alles still. Keiner war in 
ihr Kämmerlein gekommen – nicht 
einmal der Pfarrer war bei ihr ge-
wesen. Niemand hatte ihren Namen 
erwähnt und somit hatte auch keiner 
nach ihr geschickt um sich bei ihr zu 
bedanken. Sie hatte ja nicht groß auf 
die Bühne gewollt oder mit Danke-
sarien gefeiert werden wollen. Aber 
hätte nicht wenigstens der Pfarrer 
bei ihr vorbei schauen können um 
ihr zu sagen, dass sie wieder alles 
schön zu Recht gemacht habe? 
Enttäuscht zog sie ihren Schal vom 
Stuhl und band ihn sich um. Dann 
stand sie auf und wollte die Tür 
öffnen, als sie kurz erschrak. Sie 
hatte eine Bewegung an der Tür 
gesehen und schaut jetzt genauer 
hin. Da sah sie eine kleine Maus 
sitzen, die ihr ungeniert ins Gesicht 
starrte. „Beinahe hätte ich dich 
übersehen, so grau, wie du bist,“ 
sagte sie zur Maus und lächelte 
bei dem Gedanken sich mit einer 
Maus zu unterhalten. Als habe das 
Tier sie verstanden kam es ein paar 
Schrittchen näher und stand jetzt im 
kleinen Lichtkegel, den die einzelne 
Deckenlampe ergab. Hübsch war die 
kleine Maus, zwar tatsächlich grau, 
aber hübsch. Sie bückte sich herab 
und die Maus blieb unbeeindruckt 
sitzen. Kurz überlegte sie, dann hielt 
sie der Maus die Hand hin. Und 
tatsächlich sprang die Maus in die 
Hand, drehte sich und flitzte zum 
Schal hinauf. Dort wuselte sie sich 
tief in den Schal und rollte sich am 
Hals ein. Verdutzt stand sie da, mit 
einer Maus am Hals im Schal ein-
gebettet. Nach kurzer Überlegung 
öffnete sie die Tür, schloss alles gut 
hinter sich ab und ging nach Hause. 
Dort angekommen kam die Maus 
aus dem Schal gekrochen und setzte 
sich mit ihr an den, mit Keksen und 
Kakao gedeckten Tisch. Sie feierten 
Weihnachten gemeinsam, die kleine 
und die große graue Maus, die sonst 
niemand sah. Und damit hatte sie die 
schönsten Tage, die sie bisher in der 
Gemeinde erlebt hatte.
Im nächsten Jahr fand kein Krip-
penspiel mehr statt. Man hatte 
vergessen, dass jemand sich um Ko-
stüme, Requisiten und Bühnenbild 
kümmern muss und die nette Dame, 
die das bisher wohl immer gemacht 
hatte, war in diesem Jahr nicht da 
gewesen. Leider hatte keiner eine 
Ahnung, wer sie gewesen war.

Eine nachdenkliche Geschichte 
von Conny Cremer

Die Weihnachtsgeschichte von der grauen Maus





Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
die Deutschen waren mal das Volk der Dichter und Denker. Die 
Stadt Frankfurt am Main war 1749 der Ort, an dem Johann Wolf-
gang von Goethe geboren wurde. Die Stadt gehört heute zum 
Bundesland Hessen. 
Im Oktober 2022 fand wieder die Buchmesse in Frankfurt am 
Main statt. Den „Friedenspreis“ erhielt ein ukrainischer Schrift-
steller, der die Russen als „Unrat“, „Horde“ und „Schweine“ be-
zeichnet, die „in der Hölle schmoren“ mögen. Ich frage mich, 
ob die deutsche Literatur-Jury in diesem Fall die Wortwahl für 
politisch korrekt hält. Sind Menschenrechte nicht universell? Und 
trägt das zur Verständigungsbereitschaft bei? Also, wenn ich Rus-
sin wäre... 
In einer klugen Schweizer Zeitschrift fand ich Folgendes: 

-
men sich früher oder später die Taten. 
In Berlin gibt es im Februar 2023 eine Wahlwiederholung. Ich 
hätte fast nicht daran geglaubt. Immerhin gibt es nun nach dem 

Fakten, dass es bei den Wahlen 2020 in den USA nicht mit rech-
ten Dingen zugegangen ist. Ich staune, dass das Buch hier in deut-
scher Sprache zu erwerben ist.

-
gen entstehen. Wenn alles gut geht, werden es 250 000. Und in 
Brandenburg verrotten die Schwimmhallen.
Vor dem Europäischen Parlament sprach im Oktober 2022 eine 

Ansteckung und Übertragung schützt. Dazu passt der böse Witz 
von den beiden Mäusen. Fragt die eine: „Lässt du dich impfen?“ 
Sagt die andere: „Bist du wahnsinnig? Das Menschenexperiment 
läuft doch noch.“ 
Alles Gute, Eure Querela M. 

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Das eigentliche Geschenk ist das 
gute Miteinander im Alltag
Wir alle wissen, dass es beim 
Schenken um mehr geht als nur 
um den Inhalt. Weihnachtsge-
schenke sind Gesten der Wert-
schätzung, die das gute Verhältnis 
unterstreichen. Das eigentliche 
Geschenk ist das freundliche 
Miteinander, das Sie in Ihrem 
Alltag pflegen, dem Sie an Weih-
nachten lediglich eine handfeste 
Form verleihen und ausdrücken: 

Danke, schön, dass du da bist. 
Gerade in anspruchsvollen Zei-
ten, wie diesen, sind das sehr 
bedeutsame Werte, die Sie auch 
mit Kleinigkeiten wie etwas 
Selbstgebackenem zum Ausdruck 
bringen können.
Geld- oder Sachgeschenke: Was 
gut ankommt und was Sie lieber 
lassen sollten
Was und wie viel man verschenkt 
liegt absolut im eigenen Ermes-
sen. Laut Umfrage sind Geld-

Knigge-Tipps für Weihnachtsgeschenke
geschenke in Form von Bargeld 
und Gutscheinen die beliebtesten 
Weihnachtsgaben der Deutschen 
an Personen, die sie oder ihre Fa-
milie beruflich unterstützen. Dies 
entspricht auch den Wünschen 
der Dienstleistenden selbst, wobei 
Bargeld von 51% dieser Berufs-
gruppen gegenüber Geschenkgut-
scheinen (37%) noch deutlicher 
bevorzugt wird. Mit Bargeld kann 
fast jeder etwas anfangen, zumal 
viele Dienstleistungsbereiche ja 
auch eher niedrige Lohnsektoren 
sind. Da ist sicherlich der eine 
oder andere Euro mehr herz-
lich willkommen. Vergewissern 
Sie sich aber vorher, ob es den 
Personen überhaupt erlaubt ist, 
Geldgeschenke anzunehmen. 
Einige Behörden untersagen das 
Ihren Mitarbeitern, dann sind Sie 

im Bereich der Sachgeschenke 
besser aufgestellt. Mit einem 
Pfund Kaffee, Süßigkeiten oder 
etwas Selbstgemachtem kann 
fast jeder etwas anfangen. Nur 
mit einer Sache sollten Sie vor-
sichtig sein: Alkohol sollten Sie 
nur verschenken, wenn Sie sicher 
sind, dass dieser gern gesehen 
ist, denn wissen wir nie, wie 
die Beziehung der beschenkten 
Person zu diesem Rauschmittel 
ist. Suchen Sie also lieber eine 
Alternative.
Geben Sie Ihrem Geschenk eine 
persönliche Note
Wenn Sie ein bisschen mehr über 
die Person und ihre Vorlieben 
wissen, empfiehlt es sich, das Ge-
schenk individuell abzustimmen, 
wichtiger noch als der Inhalt ist 
der Expertin zufolge die persön-



liche Note. Egal ob Sie Geld oder 
etwas anderes schenken, eine 
handgeschriebene Karte sollte 
immer dabei sein, als Merkmal 
dafür, dass Sie sich Gedanken 
gemacht haben, den anderen 
wertschätzen und in guter Erin-
nerung sein möchten. 
Konzentrieren Sie sich auf 
Menschen, die Ihnen am näch-
sten stehen
Nach der Umfrage glaubt die 
Mehrheit von 52%, dass es vor 
allem bei Zustell- und Liefer-
diensten erwartet wird, ihnen in 
der Weihnachtszeit ein Geschenk 
oder zusätzliches Trinkgeld zu 
geben. Über 40% halten dies 
auch bei Kellnern und anderen 
Bedienungen, Betreuungs- und 
Pflegepersonen für angebracht. In 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
ist es uns jedoch vielleicht nicht 
möglich, alle zu beschenken, die 
das aus unserer Sicht verdienen 

würden. „Machen Sie sich keinen 
Druck“, beruhigt Linda Kaiser, 
stellvertretende Vorsitzende der 
Deutschen-Knigge-Gesellschaft. 
„Man sollte sich als Schenkender 
auch nicht verausgaben.“ Wenn 
Sie eine Auswahl treffen müssen 
oder möchten, empfiehlt sie, den 
Menschen, die Ihnen am nächsten 
stehen, als erstes und vielleicht 
auch am ‚wertvollsten‘ zu be-
schenken: „Die Haushaltshilfe, 
die einmal in der Woche da ist und 
mit der man ein gutes Verhältnis 
hat, hat eher einen Anspruch auf 
ein Geschenk als ein anonymer 
Dienstleister, den man das ganze 
Jahr über kaum sieht, wie etwa 
den Hausmeister oder Gärtner in 
einer großen Wohnanlage“.

 in Zeiten der Inflation

Die Umfrage wurde von DKC 
Analytics im Auftrag von Betreut.
de/Care.com im November 2022 
mit 500 volljährigen Personen in 
Deutschland durchgeführt.



Nach dem großartigen WM-Triumph 
von 2014 verlor die Nationalelf 
den wichtigsten Teil ihres Namens 
und war fortan nur noch „Die 
Mannschaft“. Der Absturz nahm 
seinen Lauf. Führungsspieler sind 
verpönt, es zählt das Kollektiv. Aber 
ohne gute Führung kann es keinen 
Erfolg geben. Damit bewegt sich der 
DFB im Spiegelbild eines Landes, 
das – einzigartig auf der Welt – 
darauf fokussiert ist, sich selbst zu 
demontieren. Das Nationale muss 
weg, bunt muss es sein. Nicht auf die 
Leistung, auf die Haltung kommt es 
an. Bei dieser WM wurde es auf die 
Spitze getrieben. Dem restlos politi-
sierten DFB, den Politikern und den 
Medien ging es von Anfang nicht um 
Fußball oder gar Erfolg. Die Spieler 
und Trainer machten willfährig mit. 
Regenbogen statt Schwarz-Rot-
Gold. Ideologie statt Wettkampf. 
LGBTQ statt Männersport. Haltung 
statt Siegeswillen. Politische Gesten 
statt Konzentration aufs Spiel. So 
war auch das Medienecho: Antenne 

„Die Mannschaft“ – Spiegelbild unseres Landes
Brandenburg hat die Auftaktnie-
derlage gegen Japan als zweitran-
gig betrachtet: „Dafür hat unsere 
Mannschaft ein großartiges Zeichen 
in die Welt gesendet“, hieß es direkt 
nach dem Spiel. BILD-Journalisten 
forderten gar, dass sich die Spieler 
nach jedem Tor auf den Mund küssen 
sollten, um „ein Zeichen zu setzen“. 
Tore nicht mehr für den Erfolg, 
sondern für die politische Botschaft! 
Ja, alles rund um die Vergabe, die 
Arbeitsbedingungen, die vielen To-
ten, die Verschiebung in den Winter, 
ist kritik- oder sogar boykottwürdig. 
Aber der DFB fuhr hin, akzeptierte 
die Regeln und machte dann einen 
auf empört. Die typische deutsche 
Doppelmoral. Die Bayernspieler tra-
gen in jedem Pflichtspiel „Qatar“ als 
millionenschweren Ärmelsponsor in 
die Wohnzimmer. Bei der WM woll-
ten sie daran lieber nicht erinnert 
werden und trugen ihre Ablehnung 
des Gastgeberlandes zur Schau. Zu 
Hause werden sie sich wieder ihre 
Trikots überstreifen, als wäre nichts 

gewesen. Der DFB bildet gute Spie-
ler aus, ordnet aber Unterordnung, 
eine vorgegebene Meinung und eine 
offizielle Haltung an. Echte Köpfe 
und starke Charaktere werden durch 
diese Auswahl von Anfang an ausge-
schlossen. Auf dem Platz ist das Er-
gebnis zu sehen. Keiner geht voran, 
gibt Kommandos, keiner da, an dem 
sich die anderen aufrichten können. 
Die Zeit der Kahns, Klinsmanns 
oder Schweinsteigers ist vorbei. Von 
den Netzers, Breitners oder Maiers 
wollen wir gar nicht reden. Elf bunte, 
brave Buben, die die politischen 
Ideale einer linksgrünen Elite ver-

treten – damit ist politisch-korrekter 
Applaus zu erheischen, aber keine 
WM-Vorrunde zu überstehen.
Die Nationalmannschaft war über 
Generationen in Ost und West etwas 
Einendes, etwas sehr Erfolgreiches 
– und etwas Stolz machendes. Das 
war vielen, die heute politische 
Verantwortung tragen, schon lange 
ein Dorn im Auge. Dieses Erfolgs-
modell und die damit verbundenen 
Emotionen sind in kürzester Zeit 
genauso abgewickelt worden, wie 
vieles andere in unserem Land.                   

Michael  Hauke 



Die Neuenhagener Handballer 
wollen mit den ganz großen Stars 
gleich ziehen – zumindest im 
Kleinformat. Darum verewigen 
sich die Mitglieder des Neuenha-
gener HC e.V. in einem Stickeral-
bum. Exklusiv im Neuenhagener 
REWE Dominik Lingstädt in der 
Niederheidenstraße 153 werden 
die individuellen Alben verkauft. 
So kann sich jedes Mitglied beim 
Einkauf seine Teamkollegen in 
Stickerform nach Hause holen. 
Ab dem 10. Dezember an sind  10 
Wochen lang viele verschiedene 

Sticker von Spielern, Trainern und 
anderen Mitgliedern in recycelba-
ren Sticker-Tütchen zu ergattern. 
Das Ziel dabei: Der Verein soll ein 
komplett kostenloses Sammelpro-
jekt erhalten. Wer den Verein unter-
stützen möchte, kann für jeweils 2 
Euro pro verkauftem Album etwas 
Gutes tun. Darüber hinaus werden 
Erlöse durch Werbeseiten generiert, 
die direkt in die Kasse des Vereins 
fließen. Umgesetzt wird die Sam-
melaktion zusammen mit dem 
Berliner Start-up „Stickerstars“.       

Erik Koch

Klebende Handballer
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